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Einführung
»Wer einen geschichtlichen Vorgang verstehen will, muss ein klares Bild von dem Raum gewinnen, in
dem die Geschichte spielte.« Mit diesem Motto, das zugleich einen Anspruch formuliert, leitete Theo-
dor Schlatter das Vorwort für die deutsche Ausgabe des von G. E. Wright und F. V. Filson erstellten
»Kleinen historischen Bibelatlas« (englische Ausgabe: »The Westminster Smaller Bible Atlas«) ein,
der seit 1960 in zahlreichen Auflagen im Calwer Verlag erschienen ist. Diesem Motto ist die vorlie-
gende völlige Neubearbeitung treu geblieben. Die insgesamt 17 zeitlich differenzierten Karten ver-
mitteln jeweils die für eine bestimmte Periode relevanten politischen Machtkonstellationen sowie die
für das Verständnis biblischer Texte nötigen Hintergrundinformationen, soweit sie kartographisch dar-
stellbar sind. Jeder Bibelleser und jede Bibelleserin soll so in der Lage sein, Bibeltexte mit histori-
schen Inhalten durch einen Blick in den Bibelatlas besser verstehen zu können. In vielen Fällen bietet
ja gerade ein Bibelatlas eine anschauliche Information, die manche bei der Lektüre eines Bibeltextes
aufkommende Frage beantworten kann. Karten zur Bibel sind daher, mehr noch als Lexika oder Kon-
kordanzen, wohl das wichtigste und meistgebrauchte Hilfsmittel für die Bibellektüre.

Die Neubearbeitung des »Kleinen Historischen Bibelatlas« hat noch ein weiteres Ziel: Während na-
hezu alle derzeit erhältlichen Atlanten nur eine Auswahl der während einer bestimmten Periode be-
siedelten bzw. in biblischen Texten belegten Orte bieten, legt dieser Atlas Wert auf größtmögliche
Vollständigkeit. Soweit Ortslagen sicher oder zumindest mit einer großen Wahrscheinlichkeit identi-
fizierbar sind (was auf einen großen Teil der biblisch belegten Orte, aber keineswegs auf alle zutrifft),
wurden sie in die entsprechenden chronologisch geordneten Karten eingezeichnet. Damit stellt die
Neubearbeitung dieses Bibelatlas nicht nur einen Studienatlas für Schule, Gemeinde und private
Bibellektüre dar; er genügt auch den Ansprüchen an ein wissenschaftlich fundiertes, nach Vollständig-
keit strebendes Kartenwerk. Das beigegebene Register ist zugleich ein handliches und in dieser Art
bisher nicht verfügbares Nachschlagewerk für alle lokalisierbaren biblischen Ortslagen.

Die biblischen Ortslagen sind nach den Loccumer Richtlinien, einer ökumenischen Vereinbarung zur
Schreibweise biblischer Orts- und Personennamen, wiedergegeben. Für die Umschrift arabischer
Ortslagen im Registerteil wurde das Umschriftsystem der Deutschen Morgenländischen Gesellschaft
verwendet. Auf eine Wiedergabe der modernen israelischen Ortsnamen wurde bewusst verzichtet, da
es sich dabei in der Regel um Neuschöpfungen handelt, die für die topographische Diskussion ohne
Belang sind. 

Im Register findet sich für jede lokalisierbare Ortslage der heutige arabische Name, eine genaue Koor-
dinatenangabe nach dem sog. Palestine-Grid und eine Angabe, auf welchen Karten der jeweilige Ort
eingezeichnet ist. Nicht aufgeführt sind dabei die Eintragungen in der Karte »Archäologische Grabun-
gen in Palästina«, in der die wichtigsten für die Zeit der Bibel relevanten Orte eingetragen sind; wegen
der Vielzahl der Grabungen in dieser Region konnte auf dieser Karte nur eine Auswahl von Grabungs-
stätten eingetragen werden. Mit Hilfe der Koordinaten können Palästina-Reisende ohne große
Schwierigkeiten nicht nur die genaue Lage eines biblischen Ortes auf den gängigen Touristenkarten
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finden (wie z. B. auf der weitverbreiteten »Israel Touring Map« des israelischen Fremdenverkehrsmi-
nisteriums), sondern auch den entsprechenden modernen israelischen Namen. Oftmals liegen aller-
dings moderne israelische Siedlungen einige Kilometer von dem entsprechenden gleichnamigen anti-
ken Ort entfernt! 

Die aufwendigen Arbeiten an diesem Atlas wären nicht möglich gewesen ohne die großzügigen finan-
ziellen Unterstützungen von Seiten der Calwer Verlag-Stiftung und der Adolf Schlatter-Stiftung. 

Mein besonderer Dank gilt darüber hinaus Thomas Hönicke von der Firma Klett-Perthes, Gotha für
die Erstellung der Karten und Matthias Flender für die Hilfe bei der Arbeit am Computer für die Karte
»Archäologische Grabungen in Palästina«.

Theodor Schlatter schloss sein Vorwort der alten Ausgabe des »Kleinen Historischen Bibelatlas« mit
den Worten: »Der Calwer Verlag gibt diesen kleinen Atlas in der Hoffnung hinaus, er dürfe vielen
Freunden der Bibel einen guten Dienst tun.« Unter diese Hoffnung soll auch die Neubearbeitung ge-
stellt sein.

Mainz, im September 2000 Wolfgang Zwickel
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